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Amtliches Mrkündigungsblatt
für de» AMsbeM Avrliuh.

Srschetut wöchentlich 1—3 mal j« nach
Bedarf .

Bezugspreis für Einzelbezug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk.

26 . Gamstag , 15. April 1916.
DurlüHI

Zwangs - Versteigerung .
V . 3/16 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach belegene,im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes als

herrenlos eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am
Freitag de« 9. Juni 1916, vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Amtsgerichtsgebäude ZimmerNr . 9 dahier — versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 30 . Januar 1916 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts, sowie der übrigen das Grundstück

betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung des Ver¬

steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden auf¬
gefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Aeschreiöuug des z« versteigernde » HrundstüLs :
Grundbuch von Durlach Band 56 , Heft 4 , Bestandsverzeichnis I

Lagerbuch Rr . 1399 «. 4 a 34 gm Hofraite unten am Grötzingerweg , Moltke--
straße . Hierauf stehl :

em dreistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller und Kniestock ,b ein einstöckiges Hintergebäude mit Remise , Stallung Wurstküch: und Schlachtstätte ,— Hans Moltkestratze Rr . IS —
es . Nr . 1399 b ( Nothweiler Karl Witwe geb . Fink ) , as Nr . 1384 ( Krieger Philipp Jakob,Maurermeister) . Schätzung mit Zubehör 57 000 Mk.

ohne .. 56724 Mk.
Dur lach den 10 . April 1916 .

«trosth. Notariat I als BoklüreckuuaSaerickt

« uzeigenpreis : Dir einspaltige Zeile oder
deren Raum IS Pfg .

Druck und Verlag von Adolf D « p « s
iu Durlach. — Fernsprecher Nr. 304.

Verordnung .
(Vom 7 . April 1916 .)

Regelung der Preise für Schlacht-
schweiue und für Schweinefleisch betr .

Zum Vollzug der Bunderatsverordnung vom
14 . Februar 1916 zur Regelung der Preise
für Schlachtschweine und für Schweinefleisch
(Reichs- Gesetzbl . S . 99) wird unter Aufhebung
der ZZ 2 und 3 unserer Verordnung vom

27 . Februar 1916 (Ges . u . VOM . S . 37)
verordnet, was folgt :

8 1 - Die Preise beim Verkauf von Schlacht¬
schweinen durch den Viehhalter auf dem Markte
sowie durch den Handel dürfen höchstens um
12 vom Hundert den in 8 1 der Bundesrats¬
verordnung bestimmten Höchstpreis übersteigen ,
wobei für die Preisbemessung das Gewicht zu
Grunde zu legen ist , welches das Schwein
nüchtern gewogen beim Verkauf auf dem
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Markte oder durch den Handel aufweist . Kommt
hiernach bei dem Weiterverkauf durch den
Handel das Schwein gegenüber dem Ankauf
ab Stall in eine niedrigere Gewichtsklasse, so
bleibt für die Preisberechnung die vom Händler
beim Kauf ab Stall bezahlte nächst höhere
Gewichtsklasse dann maßgebend , wenn das
Schwein höchstens 4 Lss unter der oberen
Grenze der niedrigeren Gewichtsklasse zurück¬
bleibt .

Als Markt im Sinne des 8 3 der Bundes¬
ratsverordnung gelten nur Schlachtviehmärkte .

Z 2 Als nüchtern gewogen im Sinne der
Bundesratsverordnung sowie unserer Vollzugs¬
verordnung gelten Schweine , die 12 Stunden
vor der Verwiegung zum Verkauf futterfrei
geblieben sind . Bei Schweinen , für welche diese
Voraussetzung nicht zutrifft , sind vom ermit¬
telten Lebendgewicht fünf Hundertteile abzu¬
ziehen .

8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 7 . April 1916 .
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodman .

Höchstpreise für Kälber , Masthammel
und sonstige Schafe betr.

Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4.
August 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 339 , 513 ) wird folgendes
bestimmt :

Die Stallpreise dürfen für einen Zentner
Lebendgewicht höchstens betragen :

a) bei Kälbern 120
b) bei Masthammeln 100
o) bei sonstigen Schafen 90 ^

Maßgebend ist das Lebendgewicht nüchtern
gewogen ( 12 Stunden futterfrei ) oder ge¬
füttert gewogen abzüglich 5 v . H . Beim
Weiterverkauf dieser Tiere darf für Unkosten
(einschließlich der Frachtkosten) und Händler¬
gewinn zum Einstandspreis ein Zuschlag ge¬
nommen werden , welcher bei Kälbern 8 v . H .
und bei Masthammeln und sonstigen Schafen
5 v . H . des Einstandspreises nicht übersteigen
darf . Auf keinen Fall darf beim Weiterver¬
kauf ein höherer Einstandspreis als der durch
diese Bekanntmachung festgesetzte Stallhöchst¬
preis zugrunde gelegt werden , auch wenn vor
Erlassung dieser Bekanntmachung für das Tier
ein höherer Stallpreis bezahlt worden ist .

Vorstehende Höchstpreise gelten nicht beim
unmittelbaren Verkauf von Landwirt zu Land¬
wirt und bei Schafen auch von Schafhaller
zu Schafhalter .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tags
ihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 7 . April 1916 .
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodman .

Versorgungsregelung mit Eiern betr.
Auf Grund der Bundssratsverordnung vom

25 . September 1915 über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsrege¬
lung (Reichs^Gesetzbl . S . 607 ) in der Fassung
vom 4 . November 1915 (Reichs - Gesetzt»! . S .
728 ) wird angeordnet :

8 1 . Mit Rücksicht auf die bestehende Knapp¬
heit an Eiern wird das für die Osterzeit üb¬
liche Färben von Eiern verboten .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft .

8 2 . Diese Bekanntmachung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 7 . April 1916 .
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodman .
Den Pflanzenschutz betr.

Um der überhandnehmenden Plünderung
der verschiedenartigsten Bäume und Sträucher
durch Ausflügler , namentlich im Turmberg¬
gebiet , Einhalt zu tun , hat der Gemeinderat
Durlach eine größere Anzahl Herren , die sich
im Interesse des Naturschutzes ehrenamtlich
zur Verfügung gestellt haben , zu freiwilligen
Malüaufseöern ernannt

Dieselben sind vom Bezirksamt als Wald¬
aufseher handgelübdlich verpflichtet, tragen als
Kennzeichen ( im allgemeinen verdeckt ) eine
Schleife in den badischen Farben und einen
bezirksamtlichen Ausweis . Sie haben die Be¬
fugnisse des Waldschutzpersvnals, sind also be¬
rechtigt , Personen , die Aeste oder Zweige in
ungebührlicher Weise abreißen oder solche in
größeren Bündeln mit sich führen , ohne den
rechtmäßigen Erwerb Nachweisen zu können ,
zur Feststellung ihrer Persönlichkeit anzuhalten
und nötigenfalls auch vorläufig festzunehmen.
Auch gegen das übermäßige Pflücken und
das schonungslose Ausreißen von Feld - und
Waldblumen werden die Genannten einschreiten .

Die Bevölkerung wird gebeten , die Tätig -
der freiwilligen Waldaufseher nach Möglichkeit
zu unterstützen.

Durlach den 10 . April 1916.
Großherzogliches Bezirksamt .

Durlach . HaudelSregister . Zu Firma
Schuhhaus Emil Schwarz, Turlach wurde ein¬
getragen : Firma erloschen . Amtsgericht .
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